
Vorwort.

Am Anschluß an den ersten Hauptteil der Bearbeitung des
H. R. Steinschen Lehrbuches der Geschichte für Lehrer- und
Lehrerinnenbildungsanstalten, der die drei Bändchen für die
Präparandenanstalten umfaßt, übergeben wir die drei
Bände, welche den Geschichtsstoff der Seininarklassen ent-
halten, der Öffentlichkeit.

Wir haben auch hier für die Darstellung die Forin der Er-
Zählung gewählt. Denn die Aufgabe des Geschichtsunterrichts
im Seminar, die Kenntnis der Tatsachen zu befestigen und zu
erweitern und besonders den ursächlichen Zusammenhang der
Ereignisse zu erschließen, erfordert nach der einmaligen Durch-
arbeitung des Lehrstoffes in der Präparandenanstalt eine er-
w eiterte anschauliche Mitteilung des geschichtlich Gegebenen im
Lehrbuche; nur so rvird eine sichere Auffrischung und vertiefte
Auffassung des früher Erlernten erreicht und tritt die innere
Verknüpfung der Tatsachen so deutlich hervor, daß der Schüler sie
durch eigene Geistesarbeit finden und damit den tiefern Grund
und die Folge der Ereignisse erkennen und begreifen kann.

Außerdem gewährt die breitere Form der Erzählung dem
Lehrer größere Freiheit in der Gestaltung seines Unterrichts als
die knappe Aufführung des Wissensstoffes in Kernsätzen und
-worten; dem Schüler aber wird sie eine Anleitung geben, seine
Gedanken klar und zweckmäßig mündlich darzustellen, ihn bei
ihrer Ausführlichkeit jedoch vor getreuer Nachahmung des Buches
bewahren.

Die Auswahl und Anordnung des Stoffes wurde eben-
falls durch das Ziel des Geschichtsunterrichts in den Seminaren
bestimmt. Das Rückgrat desselben müssen die politischen Er-
eignisse bilden. Ihre Behandlung bietet Gelegenheit, die Eharak-


